


BERND NENNINGER 

Das Recht auf Arbeit in Japan und Deutschland 



Schriften zum Sozial- und Arbeitsrecht 

Band 131 



Das Recht auf Arbeit 
in Japan und Deutschland 

Eine rechts- und kulturvergleichende Untersuchung 

Von 

Bernd Nenninger 

DUßcker & Humblot . Berliß 



Die Deutsche Bibliothek - CIP-Einheitsaufnahme 

Nenninger, Bernd: 
Das Recht auf Arbeit in Japan und Deutschland: eine rechts-
und kulturvergleichende Untersuchung / von Bemd Nenninger. -
Berlin : Duncker und Humblot, 1994 

(Schriften zum Sozial- und Arbeitsrecht; Bd. 131) 
Zug\.: Bayreuth, Univ., Diss., 1991 
ISBN 3-428-07951-5 

NE:GT 

Alle Rechte vorbehalten 
© 1994 Duncker & Humblot GmbH, Berlin 

Fotoprint: Wemer Hildebrand, Berlin 
Printed in Germany 

ISSN 0582-0227 
ISBN 3-428-07951-5 



Meinen Großeltern 





Vorwort 

ErstaunIicherweise gibt es nur menschlich großartige Doktorväter. Dies 
schließe ich jedenfalls aus den Vorworten der Dissertationen, die ich bisher 
gelesen habe. Kein Vorwort versäumte es, die Vorzüge des Doktorvaters 
herauszustellen. Gut für die Doktoranden. Schlecht für mich. Mir fehlen 
deswegen leider die Worte, mich bei meinem Doktorvater, Professor Dr. 
Peter Häberle, für die menschliche und fachliche Betreuung zu bedanken. Ich 
verehre ihn sehr. Deshalb belasse ich es bei einem "Dankeschön" von ganzem 
Herzen. Er wird es verstehen. 

Die Danksagungen, die ich zu machen habe, würden den Rahmen eines 
Vorworts sprengen. Zu viele Menschen haben diese Arbeit unterstützt. Dies 
gilt insbesondere für zahlreiche Japaner - Hochschullehrer, Mitstudenten, 
Freunde, Geschäftsleute. Einzelne zu nennen hieße, andere zurückzustellen. 
Dennoch: herzlichsten Dank an alle. 

Ohne die Rotary Foundation (Japanaufenthalt) und die Studienstiftung des 
Deutschen Volkes (Promotionsstipendium) hätte ich diese Arbeit nicht 
schreiben können. 

Jahreszahlen in den §§ 4 - 6 folgen der japanischen Zeitrechnung. Das Jahr 
(Shöwa) 64 entspricht dem Jahr 1989, das Jahr 63 dem Jahr 1988 usw. 

Bernd Nenninger 
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Vorbemerkungen zum Gang der Untersuchung 

A. Der Stand der Dinge: 
Massenarbeitslosigkeit als Dauerzustand 

Massenarbeitslosigkeit schien spätestens Mitte der sechziger Jahre in der 
Bundesrepublik Deutschland eine überwundene soziale Erscheinung zu sein -
durchaus etwas "Schreckliches", aber doch ein ferner, geradezu unrealer 
Schrecken. Der damals hinsichtlich der Vollbeschäftigung vor~errschende 
Optimismus war jedoch nicht begründet. Im Zuge der nach der Olkrise auf-
tretenden weltweiten Rezession wuchs die deutsche Wirtschaft nicht mehr 
oder nur noch in kleinen Schritten und konnte den unter anderem durch Pro-
duktivitätsfortschritte, Investitionsschwäche und die allgemein wenig gute 
Ertrags- und Auftragslage bei zahlreichen Unternehmen heIVorgerufenen 
Schwund der" Arbeitsnachfrage" nicht mehr wettmachen. Als Folge nahm die 
Anzahl der Arbeitslosen seit etwa 1973 kontinuierlich zu, spätestens 1976 
kann man von Massenarbeitslosigkeit sprechen I. Etwa seit 1983 wurde mit 
über 2,2 Mio. Arbeitslosen (d.h. einer Arbeitslosenquote von über 9 %) ein 
Höhepunkt (eigentlich ein "Höhenplateau") erreicht. 

1 A.A.: M. B1anldH. Fangmann in AuR 1988,235 (235): Seit 1974. 
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Tabelle 1 

Entwicklung der Arbeitslosigkeit in der 
(alten) Bundesrepublik Deutschland (jeweils in 1.000) 

lahr Bevölk. Erwtät. Arl>los. Quote ABM Kurz-
arb. 

1955 ( ... ) ( ... ) 1.076 5,6% ( ... ) 25 
1960 55.433 ( ... ) 271 1,3% ( ... ) 3 
1965 58.619 ( ... ) 147 0,7% ( ... ) 1 
1970 60.651 26.688 149 0,7% 2 10 
1972 61.672 26.744 246 1,1 % 2 76 
1974 62.054 25.565 582 2,6% 3 292 
1976 61.531 25.591 1.060 4,6% 29 288 
1978 61.327 25.699 993 4,3% 51 191 
1980 61.566 26.328 889 3,8% 41 137 
1981 61.682 26.144 1.272 5,5% 38 347 
1982 61.638 25.709 1.833 7,5% 29 606 
1983 61.423 25.331 2.558 9,1% 45 675 
1984 61.175 25.363 2.266 9,1% 71 384 
1985 61.624 25.540 2.304 9,3% 87 235 
1986 61.066 25.794 2.228 9,0% 102 197 
1987 61.077 25.971 2.229 8,9% 115 278 
1988 61450 ( ... ) 2.242 8,7% 115 208 

89 61.745 27.326 2.335 9,0% 100 ( ... )2 
89 61.980 27.662 1.973 7,7% 99 1083 

90 ( ... ) 27.924 2.219 8,5% 83 904 
90 ( ... ) 28.195 1.808 7,1% ( ... ) 30 
91 ( ... ) 28.662 1.874 7,2% ( ... ) 93 
91 ( ... ) 28.942 1.852 6,2% 84 1455 

2 Bei veränderter Berechnung der Anzahl der ElWerbstätigen. Nach dieser Methode lauteten 
die Zahlen (in 1.(00) rur Jan. 1986: 26.525; Juli 1986: 26.907; Juli 1987: 27.102; Jan. 1988: 
27.304. 

3 Jahresdurchschnitt der KUlZllrbeiter. 
4 ABM vom April 1990. 
5 Arbeitslosigkeit ist statistisch nicht einfach zu erfassen. Vor allem enthält die Statistik die 

sogenannte "stille Reserve" des Arbeitsmarktes nicht: Personen, die sich nicht arbeitslos melden, 
obwohl sie Arbeit suchen - vor allem weil sie bereits resigniert und die Hoffnung auf einen Ar-
beitsplatz aufgegeben haben (ältere Arbeitslose; Frauen, die als Hausfrauen "abtauehen" usw.). 
Zum Problem: W. Däubler, Das Arbeitsrecht 2, Reinbek 1986/4, S. 43 (im folgenden zitiert als 
'AR 2'); W. Zöllner, Sind im Interesse einer gerechten Verteilung der vorhandenen Ar-
beitsplätze Begründung und Beendigung der Arbeitsverhältnisse neu zu regeln?, Gutachten D rur 
den 52. DIT, S. 19 ff. (im folgenden zitiert als 'Zöllner D'). Die stille Reserve ist sehr schwie-
rig zu messen, deshalb gehen auch die Schätzungen über ihre Höhe weit auseinander. Einige 
Beispiele (Einheit: 1.(00): R. AlbrechtlE. Reidegeld in BlStSozArbR 1979,273 (274) mit Über-
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Deshalb kann es nicht überraschen, daß die Diskussion um das "Recht auf 
Arbeit" etwa von 1975 bis 1980 nicht nur im politischen und gesellschaftli-
chen Leben, sondern auch in der akademisch-juristischen (weniger der 
wirtschaftswissenschaftlichen) Diskussion - insbesondere im Staatsrecht, aber 
auch im Arbeitsrecht - nach vielen Jahren der Stagnation eine zweite Blüte 
erlebte und noch intensiver als während und nach der Schaffung des Grundge-
setzes wurde. 

Leider zeigt die Erfahrung, daß auch für menschliches Leid ein Gewöh-
nungseffekt besteht. Massenarbeitslosigkeit war spätestens 1980 nicht nur fe-
ste gesellschaftliche Realität geworden, man fand sich offenbar im Laufe der 
Zeit resignativ mehr oder weniger damit ab. Die Arbeitslosigkeit blieb bis 
etwa 1989 bei nur gering (wenn auch stetig) rückläufiger Tendenz fast unver-
ändert hoch. 

Den einigermaßen konstant gebliebenen Arbeitslosenquoten läßt sich je-
doch nicht entnehmen, wie sehr sich der Arbeitsmarkt seit 1980 wandelte. 
Jugendarbeitslosigkeit spielt nicht mehr dieselbe überragend wichtige Rolle 

wie zum Höhepunkt der Krise von 1980 bis 19856; vor allem ist der 
Lehrstellenmangel weitgehend überwunden - der einzige echte und nen-
nenswerte Erfolg im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit wurde auf diesem 
Gebiet erreicht. 

Verkannt werden darf auch nicht, daß zwischen 1984 und 1988 I Million7, 

zwischen Januar 1989 und April 1991 über 1,5 Mio.8 Arbeitsplätze neu ge-
schaffen wurden und damit die Beschäftigung in der alten Bundesrepublik 
den höchsten Stand seit ihrer Gründung erreichte. Diese Fortschritte wur-
den jedenfalls bis 1989 fast vollständig durch das verstärkte Drängen 
zusätzlicher Arbeitskräfte auf den Arbeitsmarkt aufgezehrt. Jugendliche 
("geburtenstarke Jahrgänge") und Aussiedler (1989/90 auch Ubersiedler) 
sind hier besonders zu nennen9• 

Auf der anderen Seite veränderte sich die Struktur der Massenarbeitslosigkeit. 
Insbesondere das Phänomen der Dauerarbeitslosigkeit wurde zu einer im-

sicht (z.B. 1972: 144, 1978: 639); U. Spörel in S. Katterle/A. Rich, Religiöser Sozialismus ... , 
Gütersloh 1980, S. 74 (75) 670 (1977); J. Zerche in P. Herder-Dorneich, Die Sicherung des 
Arbeitsplatzes, Berlin 1979, S. 139 (145): 400-500 (1979); BlanklFangmann in AuR 1988, 235 
(235): 1.100 (1988); M. Kittner, Arbeitsmarkt und Recht - Eine Einführung, in ders., Arbeits-
markt - Ökonomische, soziale und rechtliche Grundlagen, Heidelberg 1981, S. 11 (94): 1. 370 
(1988) (erscheint weit überzogen). Dagegen nimmt die Statistik auch Personen auf, die eigent-
lich nicht arbeiten wollen (einerseits echte Arbeitsunwillige, andererseits ältere Arbeitnehmer 
oder Frauen, die nicht in das Erwerbsleben zurückkehren wollen, aber sich für den Bezug der 
Arbeitslosenhilfe arbeitslos melden müssen; vgl. hierzu K. w. Rothschild, Theorien der Ar-
beitslosigkeit, München 1988, S. 5). 

6 Die Arbeitslosenquote der Jugendlichen (15 - 18 Jahre) liegt nunmehr deutlich unter der 
allgemeinen Arbeitslosigenquote (1985: 8,1 %; 1987: 6,6 %; 1988: 6,1 %) (Quelle: Bundesan-
stalt für Arbeit (Hrsg.), Amtliche Nachrichten). Ältere Zahlen bei Voigt in Diskurs 1, 97 (102). 

7 B. von Rosenbladt in MittAB 1990,373 (373). 
8 s. hierzu Tabelle 1. 
9 Rosenbladt (FN 8) ebd.; - allgemein zum Einfluß von demographischen Faktoren auf die 

Arbeitslosigkeit vgl. Rothschild, S. 126 ff. 
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